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Wolfgang Amadeus Mozart
Gigue G-Dur KV 474, 12 Kontretänze für

Graf Czernin KV 269b, Klaviersonaten9 D-
Dur KV 311 & F-Dur KV 332, Allegro g-Moll
KV 312, Adagio h-Moll KV 570, Variationen
über „Unser dummer Pöbel meint“ KV 455,

Ave verum corpus KV 618 arr. von Liszt
Su Yeon Kim, Klavier (Steinway)

Steinway & Sons 3021
(Vertrieb: Note 1)

Bei Recitals drängt sich die Frage
nach der Auswahl und der Anord -
nung der Stücke auf. Spannend
wird’s, wenn die Frage in Bezug auf
den Al bumtitel aufkommt – wie eben
hier mit „Mo zart Recital“. Su Yeon
Kim be ginnt mit „Randstücken“ wie
Mozarts 1789 im Andenken an Bach
in Leipzig geschriebene hochkontra-
punktische „Kleine Gigue“, spannt
dann einen Bo gen über eine Gruppe
von Ge le genheitstänzen (wahrschein-
lich Kla vierauszüge von Orchesterstü -
cken), um dann zu ambitionierteren
Kom po sitionen zu kommen: die So na -
ten KV 311 und KV 332, sowie neben
weiteren Einzelsätzen die Variationen
KV 455. Aber was hat es zu bedeuten,
dass sie ans Ende mit Liszts roman-
tisch verschwimmender Bearbeitung
des „Ave verum corpus“ weder ein
originales Mozart-Werk noch ein ori-
ginales Klavierstück setzt? Die Pia -
nistin glänzt jedenfalls als gelenkige,
in perfekter Kontrolle des Legato -
spiels agierende Interpretin mit schö-
ner Balance zwischen Klangöko no -
mie und Effekteinsatz. Es ist eine
Won ne, ihr bei der Gestaltung von
Kontrasten zu lauschen – nicht nur in
den Wechseln von „Tutti“- und „So -
lo“-Effekten der Sonaten, sondern
auch in größeren dramaturgischen
Zu sammenhängen wie den Va riatio -
nen oder im Adagio h-Moll, das sie
mit seinen von Klangschattierungs -
wechseln begleiteten Rubati so „ro -
man tisch“ nimmt, dass die Verwandt -
schaft zum Anfang von Wagners
„Tris tan“-Vorspiel schlüssig erscheint.
Hier wird ein Mozart der vielen Stil -
be züge ge zeigt – ein Mozart, der
selbst Fremdes aufgriff, aber auch Po -
tenzial für die Sicht von späterer War -
te aus bietet.                     Oliver Buslau

1810 ist nicht nur das Geburtsjahr
Ro bert Schumanns und Frédéric
Chopins, sondern auch das Norbert
Burgmüllers und Ludwig Schunckes.
Diese waren genau wie Chopin und
Schumann hochbegabte romantische
Komponisten, die jedoch zu früh ge -
storben sind – mit 24 und 26 –, um
sich tief ins Musik-Gedächtnis einzu-
prägen. Es ist eine schöne Idee des
Pianisten Ulrich Roman Murtfeld, sie
noch einmal mit den gleichaltrigen
Komponistenkollegen Chopin und
Schumann zusammenzuführen und
ihre nahezu vergessene Musik zum
Klingen zu bringen. Mit seinem quick-
lebendigen, aber auch hochsensiblen
Spiel zeigt Murtfeld, was in den Wer -
ken steckt. Schunckes Caprice Op. 9
wird unter seinen Händen zu einem
virtuos schillernden Bravourstück, in
Burg müllers Polonaise Op. 16 steckt
natürlich viel Chopin, während seine
Rhapsodie in h-Moll schon ein wenig
nach Brahms klingt. Die Einrahmung
mit Frühwerken Chopins und Schu -
manns wirkt wie eine freundschaftli-
che Umarmung. Scheinbar mühelos
meistert Murtfeld die Klangkaskaden
in Chopins Variationen über „La ci
darem la mano“, stürmt durch Schu -
manns Toccata und verleiht jedem
Stück der „Abegg-Variationen“ seinen
ganz eigenen Charakter. Das mu -
sikalische Rendezvous der vier Mu -
sikgenies ist also in jeder Hinsicht ge -
lungen. Das Klavier ist in der Auf nah -
me harmonisch in den umgebenden
Raum eingebettet und klingt sehr na -
türlich. 

Robert Nemecek
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Frühe Klavierwerke 
Norbert Burgmüller: Rhapsodie h-Moll

Op. 13, Polonaise F-Dur Op. 16, Mazurka
Es-Dur; Frédéric Chopin: Variationen

über La ci darem la mano Op. 2; Ludwig
Schuncke: Scherzo capriccioso Op. 1,

Premier Caprice Op. 9, Das Heimweh;
Robert Schumann: Abegg-Variationen

Op. 1, Toccata C-Dur
Ulrich-Roman Murtfeld, Klavier (k.A.)

Audite 97.811
(Vertrieb: Note 1)

Ailleurs
Sergej Rachmaninow: Klaviersonaten

1 & 2, Corelli-Variationen
Matthieu Bergheau, Klavier 

(Steinway D)
Odradek 439

(Vertrieb: Proper Music Distribution)

Man fragt sich natürlich zunächst,
was es mit dem seltsamen Titel der
CD auf sich hat. Die Antwort: Keines
der drei Werke, Rachmaninows Kla -
viersonaten 1 und 2 sowie die Co -
relli-Variationen, ist komplett im
Heimatland des Komponisten ent-
standen, sondern woanders – ail-
leurs. Das zweite Fragezeichen steht
über Matthieu Bergheau, der sich
das Klavierspielen selbst beige-
bracht hat und vornehmlich durch
seine Klavier-Videos zu einer festen
Größe in der medial vernetzten Kla -
vierwelt avanciert ist. Bedenken hin-
sichtlich der Eignung eines solchen
Self-made-Pianisten für ein derart
anspruchsvolles Programm erweisen
sich weitestgehend als unbegründet.
Bergheau hat seinen Rachmaninow,
den er, eigenen Aussagen zufolge,
heiß und innig liebt, gut im Griff.
Selbst die schweißtreibenden Final -
sät ze der beiden Sonaten kommen
recht flüssig daher, und in den or -
ches tralen Passagen entfaltet sein
Spiel reichlich Strahlkraft. Dass die
zweite Sonate insgesamt besser
gelingt als die erste, liegt vor allem
an deren schwerfälligem Kopfsatz,
des sen Fliehkräfte Bergheau nicht
bändigen kann. Bei einer Dauer von
14 Minuten bricht die Form ausei-
nander. Wenn der Pianist dagegen
bei einigen der Corelli-Variationen
vergleichsweise gemächliche Tempi
wählt, fällt das wegen der Kürze der
Stücke nicht so ins Gewicht, und es
treten sogar Qualitäten zutage, die
man so noch nie wahrgenommen
hat. Natürlich spielt Borgheau nicht
auf Augenhöhe mit Rachmaninow-
Interpreten wie Osborne (1. Sonate)
oder Lugansky (2. Sonate, Corelli-
Va  ria tionen). Aber eine leiden-
schaftliche, interessante und hö -
rens  werte Darstellung ist ihm alle-
mal gelungen. Robert Nemecek
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